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Zusammenfassung

Das in der Praxis populäre klassische Modell eines Signi�kanztests berücksichtigt in der

Regel lediglich die Kontrolle des Risikos erster Art und bringt die Gefahr einer Vernachläs-

sigung des Risikos zweiter Art mit sich. Alternativtests lösen dieses Problem allerdings auch

nur bedingt, denn ihre Umsetzung vollzieht sich auf Kosten anderer in der Praxis relevanter

Faktoren. Ein verallgemeinerter Alternativtest bei unscharf formulierten Hypothesen kann

hingegen gleichzeitig eine simultane Kontrolle beider Fehlerkriterien gewährleisten und zu-

dem eine Indi�erenzzone bei akzeptablem Prüfaufwand berücksichtigen.

Im Rahmen dieses Ansatzes wird in der vorliegenden Dissertation das theoretische Modell für

einen verallgemeinerten hypergeometrischen Alternativtest bei unscharf formulierten Hypo-

thesen mit stückweise linearen Zugehörigkeitsfunktionen aufgestellt sowie eine exemplarische

Anwendung in der statistischen Qualitätskontrolle in Form von Gut-Schlecht-Prüfungen ge-

geben. Insbesondere wird bei der Verallgemeinerung auf die Eingliederung des klassischen

�scharfen� Testverfahrens in das nicht-klassische �unscharfe� Testverfahren abgezielt. Ferner

wird über die Ermittlung eines Prüfplanes hinaus eine zusätzliche Optimierung im Sinne

eines kleinstmöglichen Prüfaufwandes vorgenommen, bei dem die Vorgaben für die Fehler-

kriterien gerade noch erfüllt sind. Zur numerischen Umsetzung des Testverfahrens wird ein

auf den Fibonacci-Zahlen basierender Algorithmus für die diskrete Optimierung unter Ne-

benbedingungen entwickelt. Der Datenoutput beinhaltet einen oder mehrere exakte bzw.

approximative Prüfpläne einschlieÿlich ihrer gra�schen Darstellung und der Fehlerkriterien.

Die approximativen Prüfpläne werden mit Hilfe einer in Theorie und Praxis wenig bekann-

ten, jedoch sehr e�ektiven Operationscharakteristik bestimmt, die auf eine Näherung der

hypergeometrischen Verteilung durch eine von Wise vorgeschlagene Variante der Binomial-

verteilung zurückgeht.

Darüber hinaus wird erstmals eine umfassende Gegenüberstellung von exakten und approxi-

mativen Prüfplänen vorgenommen, die nicht nur die Resultate der parametrischen Sensitivi-

tätsanalyse auf kompakte Weise veranschaulicht, sondern vor allem einer direkten Adaption

in die Praxis dienen kann. So ist ein nahtloser Übergang vom neuen theoretischen Modell zu

einem unkomplizierten praktischen Einsatz gewährleistet, der einem Unternehmen erhöhte

Flexibilität bei der Entscheidungs�ndung bzgl. einer Annahme oder Ablehnung von Waren-

partien verleiht, darüber hinaus das Konsumenten- und Produzentenrisiko berücksichtigt

und aufgrund des potentiell gesunkenen Prüfaufwandes zudem zu Kostenersparnissen führt.


